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Am fiim$OdSen

XXXI. Saprgang. 3üricp, 1. gebruar 1928. Seft 9.

gaprf
ïïebel berpütten bas ruhige Ülteer,

rauben ipm brüfte unb Stiff,

fcpliepen i^r molkiges, bampfenbes ioeer

eng um bas bebenbe öcpiff,
rauben bem fucpenben 2Iuge bie Sicpt,

küffen am 23uge ben ©cpaurn,

fc£>affen mit bleichem, burcpfcpimmerfem ßicpf

einen oergauberfen Staum,

(üpriffine
fftoman bon

22. $api t el.
(Seit inept atë einem ^aîjxe mar (Spriftine

nun fepon in iprer Stellung bei SÜiiff SDobbë,

unb e§ erfcpien ipr manchmal felbft faft toie ein

ïxauin, menu fie an. alles gurücfbadfte, maë

fie feit iprer fluchtartigen Slbreife auë £am=
Burg erlebt unb gefepen, mie fie atleë patte
ertragen tonnen, ma§ ipr anfangt eine Um
möglicpteit fcpien. 9ßlan= unb gielloë mar fie

bamalë erft nacp Sonbon unb ban bort auf
einem ber großen Ogeanbampfet itaop SImerita

meitergereift. Sie patte immer gepbrt, baff @u=

topamübe ober fonft part Bebrängte Sftenfcpen

ipre erfte Quflncpi ftetë in Stmerita gefugt unb

gefunben pattern Hub fo berfucpte fie es in
iprer meltfremben Unerfaprenpeit eben aucp;

imb baff e§ ipr iticpt gum Xlitpeil ausfcplug,
fcpien ipr Bei iprer gangen SSeranlagung fo

felBftberftänblitp, baff fie an eine anbete 9Jtög=

im hiebet.

fepaffen ein feltfam geftaltetes 2anb

rings um bas gleifenbe £>aus,

löfcpen mit küpler, erftorbener iöanb

gerne unb ÏBirklicpkeit aus,

nepmen bie fcpmeifenbe Sepnfucpt bem Q3lick,

roepen um flanke unb tmet,

breiten ein milbebegtängtes ©efcpick

über bie gapri unb ipr
jfiubolf ©dme&er.

33ertboIb.
@mma 9Utk. (gortfe|ung.)

liepfeit gar niept bacpte. Sie patte bor iprer
Stfireife aus Hamburg ipr fleineë (Stbe bort

iffieiffpauptë noep bon ber SBant abgepoben unb

ging nun mit äuperfter Sparfamfeit bamit um.

SDocp untermegê fepon mar ipr bas ©lüct

polb. (Sin Dieifenber auë ber 1. klaffe liep auf
bem Scpiff nacp einer geeigneten Übertretung

für feinen erïranïten Seïretiir Umfrage patten.
Spriftine metbete fiep unb erpielt für ben 3teft
ber 3teife ben für ipre begriffe, glctngenb begapb

ten Soften fomie beut gleichen Sage ab freie
Überfaprt 1. klaffe. Spte jahrelangen eifrigen
Stubien ber englifepen unb frangöftfepen Spra=
bpe Inaren ipr pier guftatten gefommen, benn

ber Stmeriïaner biftierte ipr tögtiep meprere
Stunben in beiben Sptacpen, bie fie flott unb

gü. feiner botffien gufriebenpeit im Steno=

gramnt. aufnahm. So patte fie, atë fie in 9tem=

port antarn, boep fepon einige Übung unb magte
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Fahrt
Nebel verhüllen das ruhige Meer.

rauben ihm Küste und Riff,
schließen ihr wolkiges, dampfendes Keer

eng um das bebende Schiff,

rauben dem suchenden Auge die Sicht,

küssen am Buge den Schaum,

schaffen mit bleichem, durchschimmertem Licht

einen verzauberten Raum,

Christine
Roman von

22. K apitel.
Seit mehr als einem Jahre war Christine

nun schon in ihrer Stellung bei Mist Dobbs,
und es erschien ihr manchmal selbst fast wie ein

Traum, wenn sie an, alles zurückdachte, was
sie seit ihrer fluchtartigen Abreise aus Ham-
burg erlebt und gesehen, wie sie alles hatte
ertragen können, was ihr anfangs eine bin-

Möglichkeit schien. Plan- und ziellos war sie

damals erst nach London und von dort auf
einem der großen Ozeandampfer nach Amerika
weitergereist. Sie hatte immer gehört, daß Eu-
ropamüde oder sonst hart bedrängte Menschen

ihre erste Zuflucht stets in Amerika gesucht und

gefunden hatten. Und so versuchte sie es in
ihrer weltfremden Unerfahrenheit eben auch!

und daß es ihr nicht zum Unheil ausschlug,

schien ihr bei ihrer ganzen Veranlagung so

selbstverständlich, daß sie an eine andere Mög-

im Nebel.

schaffen ein seltsam gestaltetes Land

rings um das gleitende Kaus,
löschen mit kühler, erstorbener Kand

Ferne und Wirklichkeit aus,

nehmen die schweifende Sehnsucht dem Blick,

wehen um Planke und Kiel,
breiten ein mildebeglänzkes Geschick

über die Fahrt und ihr Ziel.
Rudolf Schnetzer.

Berthold.
Emma Nuß. (Fortsetzung.)

lichkeit gar nicht dachte. Sie hatte vor ihrer
Abreise aus Hamburg ihr kleines Erbe von

Weißhaupts noch von der Bank abgehoben und

ging nun mit äußerster Sparsamkeit damit um.

Doch unterwegs schon war ihr das Glück

hold. Ein Reisender aus der 1. Klasse ließ auf
dem Schiff nach einer geeigneten Vertretung
für seinen erkrankten Sekretär Umfrage halten.
Christine meldete sich und erhielt für den Rest
der Reise den für ihre Begriffe glänzend bezahl-

ten Posten sowie vom gleichen Tage ab freie
Überfahrt 1. Klasse. Ihre jahrelangen eifrigen
Studien der englischen und französischen Spra-
che waren ihr hier zustatten gekommen, denn

der Amerikaner diktierte ihr täglich mehrere
Stunden in beiden Sprachen, die sie flott und

zu, seiner vollsten Zufriedenheit im Steno-

gram m aufnahm. So hatte sie, als sie in New-

York ankam, doch schon einige Übung und wagte
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